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Calwer Wochenblatt.
Amts NN- JnteMgenzbLatt für den Bezirk.

Nw . 6. Mittwoch- 25. Jan. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswanderung ) . . «

Wer an die ledige Emma Ullrich
von Calw , welche ohne Bürgschafts-
stcllnng auswandcrt , irgend Ansprüche
zu machen hat , wolle sie innerhalb 8
Tagen bei dem Gemeinderath Calw
geltend machen , da , wenn sich in die¬
ser Zeit keine Hindernisse ergeben , der
Auswanderung stattgegebcg wird.

Den 24 . Jan . 1854 . '
K . Oberamt.

Fromm.

Obcrhaugstätt.
(LangholzVerkauf ) .

Am
30 . Jan.

Morgens 10 Ukr
werden im hiesigen Gemcindewald ca.

' 200 Stück forcken Holz vom 50r ab¬
wärts , welches sich zu Floß - u . Bau¬
holz eignet ) um gleich baare Bezah¬
lung im öffentlichen Aufstrcich verkauft.

Den 20 . Jan . 1854.
Schuldhciß
Roller.

S i m m o z h e i m.
(FruchtVerkauf ) .

Am
Montag dm 30 . Jan.

Bormittags 10 Uhr
werden

100 Scheffel Dinkel und
75 Scheffel Haber

vom Jahrgang 1853 gegen baareBe-
zahlung im Aufstreich auf dem Rath¬
haus verkauft.

Den 23 . Jan . 1854.
Schuldheißenamt.
Schwä m m l e.

Calw.
(WäarcnlagerVersteigcrnng ) .

Aus dem Nachlasse des verft . Bor-
tcumacherS L. Friedrich Günther wird
am

Montag den 30 . Jan.
und die folgenden Tage je von Mor¬
gens 8 Uhr an in öffentlicher Verstei¬
gerung verkauft:

Borlenniachcrwaarm:
Knöpfe von Seide , Drakh , Lasting,

Horn , Porzellan , Perlmutter,
Glas und Lava;

F ranzen von Seide , Wolle und
Baumwolle;

Verschiedene Wollwaarm;
Flor , Tüll , Stramin , Chemisetten,

und sonstige Weißwaarm;
Sammt von Seide;
Gallonen , Gimpen , Lüzen , Schnü¬

re , Quasten , Herren - und Da-
mmHandschuhe , Faden , Zeichen-
und KameclGgrn , Herrnhuter - ,
Baumwoll -, Leinen - und Drath-
Banv , Gurtenband , Hosenträger,
wollene Bcsaz - , Wollen - , Halb¬
seiden -, Seiden -, Tafftas -, Atlas -,
Sammt - und Manchester - Band,
Spizen , Häckel -, Näh - und Tra¬
nig -Seide;

Wollen -, Mosaire -, Leinen - und
Baumwollgarn;

Galanterie - Maaren , Geldbörsen,
Gold - und Siiber -Gespinnst und
Nähnadeln.

Sodann ferner:
Gold und Silber , Bücher,
Manns - und Frauenkleider,
Bcttgewand , Leinwand , Kü - j

ckmgeschirr von Messing , Ku¬
pfer,  Zinn , Eisen , Blech,
Holz , Porzellan und Glas,
Schreinwerk , woi unter eine
vollständige LadcnC 'inrichtung
und 5 Marktstäiwe , allgemei¬
ner Hansrath und 1 vollstän¬
diger BortenmacherHandwerkS-
zeug.

Liehhaber werden Ungeladen . '
Den 20 . Jan . 1854.

K . Gerichtsnotariat.
Mag en au

Oberreichenbach.
(Zweiter Wirthschafts - und Liegen-

schaftsVerkauf ) .
Nachdem bei dem am 20 . Dez.

stattgefundenen Licgmschafts - Verkauf
des Hirschwirths Psrommer dahier
nur ein Anbot von 2600 fl. hat er¬
zielt werden können , was dem Voll¬
werth derselben weit nicht entspricht,
so wird ein zweiter Verkauf am

Freitag dm 27 . Jan . 1854
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus stattsindeu,
wobei dm Kaufslustigcn bemerkt wird,
daß die besagte Liegenschaft in den
Wochenblättern Nro . 95 , 97 und 99
d . I . beschrieben ist.

Dm 27 . Dez . 1853.
Schuldheißenamt.

Lutz.

Dennjächt.
(Liegenschafts -Verkauf ) .
Dienstag den 14 - Feb.

Morgens 9 Uhr
wird man auf hiesigem Rathhalis die
zur Gautmasse des Johann Georg
Äünthner gehörige Liegenschaft , beste¬
hend in

einem halben Haus , Scheuer



und Keller , ' / - Vrtl . I ^ Rth.
Baum - und Grasgartcn , die
Hälfte an 1 Vrtl . 8 Rth>
in Hauswiesen und ca . 1 V.
Baufeld im Loorain , auf der
Markung Neuhausen , Ge-
sammtAnschlag 231 fl.

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
dringen , wozu Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß sehr
wahrscheinlich — da diese Liegenschaft
kürzlich im Erekutionswege dem Ver¬
kauf ausgesezt war — am nächstfol¬
genden Liguidationstage von Seiten
der Gläubiger sich dahin erklärt wer¬
den wird , daß ein weiterer Verkauf
nicht mehr statttfinden soll.

Den 12 . Jan . 185L.
Schulvheißenamt.

Rothfu  ß.

Hirsau.
(Haus - und GütcrVerkauf im Ereku-

tiousWeg ) .
Die im Wochenblatt Nro . 96 bcz.

Haus - und Güterstücke der Wittwe
des Forstwarths Daniel haben zwar
lezthin einen Liebhaber zu 830 fl . ge¬
sunden , da aber wohl noch weiter er¬
löst werden dürste , so wurde ein wei¬
terer Verkauf auf

Freitag den 17 . Feb.
Vormittags 9 Uhr

beschlossen.
Den 17 . Jan . 185L.

Schuldheiß Keppler.

Außcramtliche Gegenstände-
C a l w.

Gin geräumiges Logis kann sogleich
oder bis Lichtmeß bezogen werden.

Fried . Wochele.

E r n st m ü h l.
(Haus - und GüterVcrkauf ) .

Wir Unterzeichnete sind gesonnen,
nach Amerika auszuwandern , weßhalb
wir unser besizenves Wohnhaus mit
zwei eingerichteten Wohnungen , Stal¬
lung und Keller , mit Bau - und Brenn-
holzGerechtigkeit , etwa V- Vrtl . Gar¬
ten und Hofraum , sowie 3 ' /r Mrg.
Äcker und Wiesen , aus hiesiger und
Hirsauer Markung gelegen am

f LichtmcßFciertag 2 . Feb.
MiltggS t2 Uhr

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
bringen.

Die Bedingungen werden am Ver-
kaufötagH festgesezt.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 20 . Jan . 185L.

Jakob Martin Weber.
Georg Oelsckläger.

Ges . Schuldheiß Pfrommer.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

350 fl. jPflegzeld bei Johannes Ha¬
mann in ObcrkoUwangen.

Calw.
Akkordanten Gesuch.

Es werben solide Leute gesucht,
welche geneigt siuo , für eine chemische
Fabrik Knochen -Lieferungen gegen baare
Bezahlung zu übernehmen ; und wird
bemerkt , daß ein thätiger Mann hie¬
durch einen andauernden und sicheren
Verdienst finden kann . Näheres ist
bei der Redaktion dieses Blattes zu
erfragen.

Calw.

(Aufforderung zur Unter-
stüzung des Bezirkswohl-
thäligkeitsvercins.— Armen-

Bazar ) .
Der BezirksVerein hat bei seinen

Bemühungen , für alle Orte des Be¬
zirks ausreichende Untcrstüzung herbei¬
zuführen , wo während des dermaligen
Nolhstands wegen Mittellosigkeit der
Kommunen auswärtige Hilfe nöthig
erscheint , insbesondere auch täglich
zweimalige Abgabe von angemessenen
Portionen gut beschaffenen Brods an
alle Schulkinder unterstiizungsbedürfti-
qer Eltern jener Orte für nöthig er¬
kannt und sich die Aufgabe der Auf¬
bringung der Mittel dazu gestellt.
Der Verein erkennt erfahrungsgemäß
dieß als das wirksamste Mittel , dem
Kinderbette ! zu begegnen und da be¬
kannt ist , welche schädliche Folgen Las
Angcwöhncn in jugendlichem Alter an
Verschaffung der Nahrung in ragdie-
bcudem Herumziehen für das ganze
Leben der Menschen erzeugt , so zwei¬

felt er auch keinen Augenblick an der
Ermöglichung der Ausführung seines
Vorhabens durch Beisteuern von allen
vcrmöglichen Einwohnern , zumal da
Jedermann bei jener Ausführung für
jezt und künftig selbst betheilt ist.
Denn ohne diese Maßregel würden
neuerdings viele Menschen zum Bet¬
teln herangezogen . Der Verein weiß
zwar wohl , daß alle wohlthätigen
Einwohner schon bisher für die örtli¬
che Armenpflege stark in Anspruch ge¬
nommen sind und daß deren Manche
zur Zeit selbst Noth haben , den eige¬
nen Bedarf anfzubringen , aber ebeirso
ist ihm auch bekannt , daß cö noch
Viele giebt , welchen weitere Opfer
nicht schwer fallen können.

An diese nun ergeht dringender Auf¬
ruf zu erheblichen  Beisteuern zu
fraglichem Zweck an Geld und Gcl-
deswerth.

Er erlaubt sich zu bemerken , daß
bei so ungewöhnlichen Zuständen die
Mildthätigkeit der Bemittelten auch in
weit höherem Maaß , als sonst sich ent¬
wickeln muß um den beschränkten Kräf¬
ten der öffentlichen Kassen zu Hilfe zu
kommen . Geldspende » wird der Ver-
ciiiskassicr Herr Zollverwalter Sam¬
met hier in Empfang nehmen , andere
Dinge von Werth aber , für den an-
znlegendcn ArmenBazar bestimmt , bit¬
tet man der Frau De . Müller zuzu-
stellcn , welche sie zu sammeln , die
Güte haben wird . Die vor unö lie¬
genden Papiere des BazarUnterneh-
mens von 1852 zeigen , daß damals
bis zu 300 einzelne Gaben erfolgt
sind.

Wir hoffen , daß sie dießmal bei
noch größerem Nothstand nickt gerin¬
ger auSfallen , wir sprechen diese Hoff¬
nung insbesondere auch gegen die
wohlthätigen Frauen und Jnngfrauen
zu Stadt und Land aus , die auch da¬
mals sich aufs lobenswerthcste bethei-
ligtcn . Alle Spenden werden verzeich¬
net und von Wocke zu Woche in die¬
sem Blatte bekannt gemacht werden.

Den 23 . Jan . 185L.
Der Ausschuß des Bezirks-
Wohlthät .Vcreins : G . Dörtcn-
bach . Fechter . Dek . Fischer.
Fromm . Krauß . Laurmann.
Sammet . Sprenger , Stadtpf.
C . Stalin . Schümm . H . Zahu.
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H . Zahn.

Calw . I
Bei Beck Schwemmte  ist ein!

Logis zu vermiethcn für eine oder
zwei Personen.

S i m m o z h e i m.
Ich habe ION Zentner schönes Fut¬

ter zu verkaufen.
res . Suldheiß
Schultz.

Gebrüder Leder s
(Apotheker 1 . Klasse in Berlin)

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Nene regelmäßige Poftschisfslinre von

Havre nach NewPorL nn- New .Drleans.
Die amerikanischen Postschiffe der Herren

I . Barbe L5 Morisse iu Havre
fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9 , 19 . und 29 . jeden

Monats und können Akkorde zu den billigsten Preisen sowohl über Mann¬

heim als über Straß bürg  bei mir abgeschlossen werden.
Der legitimirtc Bezirks -Agent

Wilhelm Enslin in der Lcdergasse
in Calw.

Balsamische Erdnus -Gcl-
Seife

wirkt höchst wohlthätig , erweichend s
verschönernd und erfrischend auf die.
Haut des Gesichts und der Hände s
und ist daher besonders Damen u.
Kindern  mit zartem Teint , sowie
auch allen Denjenigen , welche spröde
und gelbe Haut haben , als das neue¬
ste , mildeste und vorzüglichste tägliche
Waschmittel zu empfehlen.

In Calw 1 Stück mit Gcbr .-Anw.
all kr., 2 Stück n 21 kr. allein zu
haben bei

W . Enslin,
in der Ledergasse.

Hirsau.
Der Geisteskranke Benjamin Mut¬

ter von Wildberg , welchen ick bei mir
halte , ist in der Nacht vom 20 . auf
den 21 . Januar weggclaufen ; wer von
ihm etwas weiß oder erfährt , wird
ersucht , mir gleich Anzeige davon zu
machen.

Beck W e k e r l e.
Calw.

Die Unterzeichnete hat bis Georgii
!ein freundliches Zimmer mit oder oh¬
ne Möbel für einen ledigen Herrn ) zu
vermicthen.
i Chr . Schlatterer,

Seifensieders Wittwe.

Calw.
Ich bin gesonnen , sämmtliches

Fuhr - und BauernGeschirr unter der
Hand zu verkaufen , nemlich L Wä¬
gen , 1 neuen Dungkarren , Sattler¬
geschirr zu 3 Pferden , Ketten , eiserne
Schleiftröge u . dgl . mehr , auch zwei
Holz - 1 Familien und 1 Prakschlitten,
1 Magd - und Knechtsbett.

Wivmann,  Sägmühlbesizer.

Hof Dicke.
Zu verkaufen:

Backsteine,
1 steinerne Platte , IG lg . 5'

breit dick

gutes Haber - und Dinkelstroh
Trübhonig zum Füttern der Bie¬

nen
ferner ca . 1 Eimer vollkommen

wasserfreien LuikenMost.
Speidel.

Das Lipsloch.

(Forrsezung ) .

So - , dehnte der Wildmeister,
und seine Augen begannen unter den
buschigen Braunen zu funkeln : ich glau¬
be, meine Frau hat auch einen Hafen
zu bessern ; seid so gut und geht ein
Bischen mit mir ! Er sezte das Hüft-
horn an — dock im selben Augenbli¬
cke traf ein gewaltiger Faustscklag die
Nase des Rappen , daß er erschrocken
zurückprallte . „ Wenn wir wicderkom-
men , Herr, " höhnte Lips , und sprang
waldein . Langsamer folgte ihm Jost;
ein scharfer Knall hallte durch die Tan¬
nen , und Jost brach , ins Kreuz getrof¬
fen , zusammen ! -

Schon nach acht Tagen erging an

das gesammte Jagdpersonal der fürst¬
lichen Lande der gemessene Befehl:
„den schon längst verdächtigen rothen

Lips , einen „ Erzdicb " als auf welchen
sein Kamerad vor sein, Derschcidt gar
schwer Dinge bekannte , wo er nit be-
qucmlich handfest zu machen ohn Wei¬
teres zu erschießen, und umzubringen ."

Der Herbst hatte bereits das Laub
der einzelnen Buchen , die unter den
Tannen und Fichten emporstrebten , mit
Roth und Gelb gemalt , und der fro¬
stige Wind , der vom „Wald " herab-
kam , wo schon Schnee lag , trieb mit
dem Abgefallencn sein raschelndes
Spiel . Die Fichiengipfcl rauschten
sausend , anschwellend und leise verhal¬
lend , wie einer majestätischen Gcister-
orgel gewaltiger Chor , und darüber
hinzogen , wehmükhigen Scheidegruß
herabstörend , der Zippen , der Schnür«
re» , und anderer Drossclarten wan¬
dernde Schaaren . Von den Höfen
über Königssee blickte der orangefar¬
bige , aufgehende Vollmond auf die
breiten Teiche unter Paulincnzell , über
deren Spiegel einzelne Entenfamilien
leise gegen das dicke Geröhrig zogen,
auS welchem in Pausen des Nachtrei¬
hers mächtige Stimme dröhnte.

Da kam ein Mann mit Flinte und
langhaarigem Wasserhund vom untern
Teich herüber — der Wildmeister . Auf
dem offenen Rascnplaz vor der Ruine
blieb er stehen . Der leichte byzantini¬
sche Bogen der alten Klosterkirche
strahlte hell im Mondlicht , und zierlich
schwankten auf ihm die kleinen Tan-
ncnpyramiden , die dort in luftiger Hö¬
he die zähen Wurzeln in ' s Gestein
klammerten . Im Innern dcS Schiffs
standen noch die wüsten Säulen auf¬

recht , dock kein Gewölbe trugen die
massigen Kapitale — hoch herein , in



dm heiligen Raum blickten die ewiges
Sterne , die einst in einsamer Walv
zelle die heilige Pauiina hier in Dc-
mnth Wunder wirken , beten und ster¬
ben , dann die Gräfin H .ldegard mit
frommem Dankgefühl den hehren Dan
beginnen saben , und , Jahrhunderte
lang den ernsten Chor dcrMöncke um
Mitternacht vernahmen — sie sahen
mit gleich Hellen Blinken in den ge¬
sunkenen Dom , ans die mehr und mehr
mit Rasen sich überziehenden drei Mar-
morstnsen , die einst zum Hochaltar
führten und die verfallenen Gräber der
Geistlichen davor , welche lsierab einst
dem Volke zuriefen : it « , rnis -nr <>8t
Cö war sonst ein strenger rauher
Mann , dem der Dienst über AllcS
ging , der dem streisendcn , hungerhen-
leuden Wolf , wie dem schäumenden,
eingeschossenen Cber , mit freudiger Lust
entgegen tiat — aber heute beschlich
ihn — er wußte nicht, wie , eine wei¬

che Wehmuth . Die Vögel scheide» ,
sprach er halblaut für sich , als er in
das Kirchenschiff trat , durch welches
der Weg führt — das Jabr klingt
ab , und bald ist cö wohl das lezte
Mal , daß ich das Laub fallen sehe.
Wer weiß , wo im einsamen Forst mich
der Tob findet — daun , Herr , dessen
Tempel sich überall wölbt , erbarme
Dich mein und sei mir gnädig ! —

Da huschle hinter der Säule neben
ihm, ein Schatten hervor , ein spiziges
Messer zischle ihm zwischen Ohr und
Kieserwinkel durch den HalS ; beide
richtig getroffnen großen Kopsarterien
sprsiten weithin daS heiße Herzblut.
Lautlos sank er auf den Altarstufen
zusammen ; und als des treuen Hun¬
des Geheul , aus dem Klostergebäude,
jczt dem Forsthause , die Seinen hcr-
beirief , war längst alles Leben entflo¬
hen ! — -

Der hochwohlwcise Magistrat des

Städtchens Dassel in Weflphalen saß
in großer Verlegenheit bei einander.
Daß im Frühling ein Steinhauermei-
sier , der , mit seinem Handwerkszeug
belastet , von einem Dorfe , wo er ge¬
arbeitet , heimkehrte , plözlich verschwun¬
den war , hatte wohl Aufsehen erregt;
da aber der Vermißte ein trnnkfälligcr
Fanlleuzer war , wenig Mitgefühl wach
gerufen . Jezt aber war die einzige
Tochter des alten Schlächterobermei-
stcrS Jürg -Veit Kruse , das allgclieb-
te, sauste Grctchen , ans dem Gärtchen,
wo sie Spätäpfel abgenommen , nicht
hcimgekehrt , und »irgend eine Spur
von ihr auszufinden , obwohl die ganze
Mannschaft der Gemeinde jeden Win¬
kel der Gegend weit herum durchstreift.

tFortseznng folgt ) .

Redakteur: Guüav Rivrnnis.
Druck und Verlag der Riviiüuofcheu Buch¬druckerei in Calw.

Calw . Frucht- und Brod rc. Preise am 21. Jan . 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster
Preis

Wahrer Niederster

Gattung
Rest Zufuhr sammt-

Betrag
Verkauf geblie¬

ben
Mittelpreis Preis

Sckf lü Sckf flr. Schs . Itr Schssisr. Sckst I sr. fl . ! kr. M - l kr. fl , kr.Walzen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Gerste , alte
— neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , alter
— treuer

Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

24

28

32

90

68

14

45

114

96

14

77

84

76

11

57

30

20

3

20

27

11

17

7

30

15

48

48

27

11

17

7

7

1

36

13

26

10

17

6

36

48

30

36

Verkaufs-
Snmlne.

fl-

2278

838

173

411

kr.

26

6

30

36

Summe— !-

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizeu um — fl. — kr.Kernen mehr um — fl. Ikr . Dinkel mehr um 14kr . Haber mehr um 19kr . Gerste mehr um 36kr.Brodtare:  4 Pfd . Kerrnenbrov 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 3V » Loth . —Fleiscktare : 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr. Rindfleisch , gutes 9kr . geringeres 8 !r. Kuhfleisch , gutes 9 kr. gerin¬geres 8 kr. Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 7 kr. Schweinefleisch , unabgczogencs 12 kr abgezogenes 11 kr.
Stadtschuldhcißenamt. Schuldt.
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